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Inland.
DaS BundeSfchatzamt schließt mit

einem JahreS-Fehlbetrag von Z22,<xx>,-
«XXI; die Einnahmen gingen acht Mil-
lionen zurück, die an Zöllen um neun

Millionen, und die Ausgaben stiegen,

durch die Panamakanal-Zahlung, um
fünfzig Millionen Dollars. Die Ein-
fuhr zollfreier Waaren stieg in den letz'
ten elf Monaten um 42 Millionen, die
zollpflichtiger verminderte sich um 20

Millionen Dollars.
Am S. Januar wird in San Francis-

co die Eonvention der Bricklayer« In-
ternational Union eröffnet werden. Sie
verspricht für die Mitglieder der Union
eine der interessantesten zu werden, die
während der letzten zehn Jahre abgehal-
ten worden sind.

Vertreter der verschiedenen Verbände
von Eisenbahnbeamten, der Maschini-
sten, Heizer und Condnkteure traten in
Ehicago zusammeu, um Forderungen
bezüglich höherer Löhne und kürzerer
Arbeitszeit au allen Bahnen westlich
von Chicago zu sormnliren. Die zu
fassenden Beschlüsse werden aus sämmt-
liche 4? Bahnen in jenen Gegenden Be-
zug habe». Vor zwei Jahren wurde
durch eine ähnliche Versammlung eine
allgemeine Lohnerhöhung von 10 Pro-
cent durchgesetzt.

Wie bereits in Aussicht gestellt wurde,
wird Ex-Mayor Seth Low von New
Zjork zum Nachfolger des Generals Por-
ter aus dem Pariser Botschastcrposten
ernannt werden. Die Besetzung von
Bvtfchaftcrposlen behält Präsident Roo-
sevelt sich als ?persönliche Ernennungen"

Theodor Thomas, der bekannte und
allgemein hochgeachtete Orchesterdirigent,
ist in Ehicago in seiner Wohnung an

der Lungenentzündung im 7». Lebens-
jahre gestorben. Der Verstorbene war

am 11. October 1835 in Esens, Hano-

Amerika.
Das Ober - Bundesgericht stieß in

einer bekannt gegebenen Entscheidung

Angestellte» werden Aktien zu dem
Preise von tz«7.5» per Aktie angeboten.
Bis jetzt befinden sich etwa Bl,lXXi be-
vorzugte Aktien im Besitz der Angestell-
ten dieser Gesellschaft.

Während des Jahres ISO 4 sind in
der Philadelphias Münzstätte mehr
Goldstücke als je vorher ausgeprägt

t«,142,290, was gegen I!)»Z eine Ab-
nahme um etwas mehr als Z2,cxx>,(xxi

bedeutet.

Ausland.

interessante Angaben. Ihre Urtheile
lassen sich im Wesentlichen so zusammen-
fassen : Die zu Anfang de« Kriege»
gehegten Befürchtungen, daß der Handel
schwer geschadigt werden witrde, haben

gemindert. Die deutsche Ausfuhr nach
Rußland stockte anfänglich, aber die
Stocknng ließ baldigst nach. Auch da«

reifahrzeuge, welche in der Connaigre
Bay Ladung, bestehend aus gefrorene»
Hiiringk», einnehmen wollten, haben
solche aus dem Grunde nicht erlangen
können, weil die Häringe allem Anfchein

Vorliebe aufhielten, verlassen haben.
Man befürchtet, daß die ganze Winter«
Häringsischerci'dauernd ruinirt ist.

der in Karnak die Ruinen de» Amman

Tempels durchsucht hat, stieß dabei aus
450 Statuen, die aus den verschiedenen

Fuß unter dem Boden, und ihre Lage
ließ darauf schließen, daß sie entweder
bei einem Erdbeben oder bei einer Plötz-

sind.

des Schulschiffs ?Mottle" gehört. Ue<

von amtlicher Seite nicht da« Geringste.
Angeblich liegt kein militärisches Ber-
gehen vor, und man ergeht sich in man-

Befitz behalten, so lange da« Kaiserreich
besteht; es ist der Schlüssel zum Frie-
den im sernen Osten, und diese» Schlüs-
sel nicht aus unseren Händen zu lassen,
ist unsere heiligste Pflicht."

InPorto Rico beabsichtigt man dem-

Furchlbare Stürme, welche in der

vorigen Woche an den Küsten der Ostsee
und Nordsee wütheten, haben insge-

Orten sind insgesammt IL Personen er-

froren. Erst jetzt ist die Witterung mil-

au« einem silbernen Tafelservice für 5»
Personen bestehen, das ?I3S,tXX) kosten
wird oder tz2s,cxx> mehr, al« die Hoch-
zeitSgabe der Städte fUr da« deutsche

Au« Mailand wird mitgetheilt, daß
VIX) Arbeiter in der Tabaksfabrik zu
Fricaffe an den Streik gingen, weil

ihnen keine Lohnerhöhung bewilligt wor-
den war. Da sie die Fabrik mit Stei-
nen boinbardirten, wurde Polizei requi-
rirt. Es kam zu einem blutige» Zu-
sammenstoß, bei dem acht Soldaten ver-

tannien« Bemühungen, Rußland
Schwierigkeiten zu bereiten, daß da«
britische Reich sein eigene« Grab gräbt,
weil Frankreich, Deutschland und Ita-
lien einsehen müssen, daß ihre Interes-sen mit denen Rußland» verknüpft
sind.

Der japanische Landtag faßte in einer
Sondersitzung einen Beschluß, in wel-

chem er den Kaiser zu dem Falle Port
Arthur» beglückwünscht. Gleichzeitig
wird dem Gcncral Nogi und der dritten
Armee für die geleisteten ruhmreichen
Dienste gedault.

F Achtet darauf, daß
// ge-

? >1 . kauften Hüte vor-
x»// «F stehendc Handels-

da >

< / / Garantie

rechten Preises
und der herrschen-

Geschäfts-Ausverkauf.
Die Scranton Carpet und Aurniture Companie, Registeirt, gibt

das Geschäft auf und offerirt ihr feines Lager von Fußteppichen, Mö-
beln, etc., zu

bedeut ud herabges tzteu Preise».
Jeder Artikel soll verkauft werden und wird mit deutlichen Prei-

seit versehen sein Verkauf jetzt im Gange. Alle Artikel werden ge-
halten, bis verlangt.
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Neue und sehr interessante Auf-
schlüsse hat Dr. Hermann Swoboda in
Wien über Träume und Ahnungen ge-
geben. Der Gelehrte glaubt die Ent-
deckung gemacht zu haben, daß Ein-

stimmten Intervallen, und zwar beim
Manne nach 23, bei der Frau nach 28
Tagen besonders lebhaft wiederauf-
drangen.

Das ereignet sich mit solcher Regel-
mäßigkeit, daß es Swoboda wiederholt
gelungen ist, gewisse Träume für be-
stimmte Termine vorherzusagen. Eine
Frau machte einen Ball mit. Genau
nach 28 Tagen träumte sie, sie flöge
mit einem Offizier in Egypten zwischen
der Decke und dem Boden eines präch-
tigen Saales einher. Swoboda selbst
hatte die bekaimtlich recht häufig vor-
kommenden ?Flugträume" inMr 23
Tage, nachdem er Schlittschuh gelaufen

haltender Gebrauch der Arme und
Beine auch in anderer Gestalt, als es
beim Tanzen und Schlittschuhlaufen
stattfindet, also z. B. eine Radtour,
gleichfalls nach 23 oder 28 Tagen einen
derartigen Flugtraum hervorbringt.

Träumen ist nicht die Verknüpfung und
Verwandlung der Vorstellungen und
Gefühle des Wachenden zu einem zau-
berhasten Mosaikbilde, sondern die Pe-
riodizität der Träume. Hier geht es

Familie einen Besuch gemacht. In der
Nacht vom 27. zum 28. Miin, also

Ablauf der Periode träumt man, toß
der Betreffende stirbt oder sich etwas
anthut. Und der Traum sagt die

Gedanken ist dieselbe wie die Ordnung

wng.

Schvlpaiitofsel kür Kinder.

Toffel mMen natürlich immer i,? der
Schule bleiben. Das Konnte hat seineThätigkeit vor zwei Jahren begonnen.
Im Ganzen wurden im ersten JahreÄ7, im zweiten 9SB Paar Pantoffeln
angekauft. Außerdem schenkte eine

seine Zwecke 319 Paar. In fast allen

Neuer Titel für Schiff s-

Marinefekretärs hat Präsident Roofe-
velt durch eine Erekutiv-Ordre in der
Marine den Titel ?Apprentice Sea-
man" eigeführt. Alle Personen, welche

treten, werden diesen Titel und Zl6 per
Monat erhalten. Unter 17 Jahren
wird Niemond als ?Apprentice Sea-
man" aufgenommen.

Hilfsbischof von Havana, auSgebroche- !
nen Streitigkeiten untersuche.

<?rlsk drr Narkose.

, Trotz der Wohlthat, welche die Ver-
Wendung des Chloroforms und des
Aethers für die Kranken bedeutet, die

' sich chirurgischen Eingriffen zu unter-
ziehen haben, birgt die Anwendung die-

° ser Mittel eine, wenn auch relativ sehr
' geringe, Gefahr für das Leben der Pa-
l tienten in sich. Im Allgemeinen ist die
! Angst vor der Narkose ja gewiß durch-

, aus unangebracht und man hat es auch
verstanden, Unglücksfälle durch eine
verbesserte Methode der Narkotisirung

. und namentlich auch in neuerer Zeit
durch Ersatz des Chloroforms durch

, den Aether immer mehr hintanzuhalten.
Trotzdem sind Todesfälle durch Nar-

> kose, wenn möglich, zu vermeiden. Am
ehesten ließ sich dies noch erreichen bei

l oberflächlich liegendem Operations-
felde. Da gelang es durch Anwendung
des Aether-Sprays, später durch Ae-
thylchlorid-Ausspritzen den immer am

' meisten schmerzenden Hautschnitt
schmerzlos zu gestalten. Einen großen

Fortschritt bedeutet dann die geniale
Entdeckung Schleichst daß man durch

" eine Infiltration, ähnlich wie sie etwa
ein Mostitostich veranlaßt, die Haut

l unempfindlich machen kann, namentlich
wenn man noch etwas Kokain bei den

l Einspritzungen verwendet. Bei dieser
Methode ist nur der erste Stich mit der

l Morphiumnadel etwa so schmerzhaft
' wie das Stechen mit einer größeren
" Nähnadel. Schon der folgende Stich

wird nicht mehr empfunden, da er ja
in dem unempfänglich gemachten Ge-

' biete erfolgt. Einen Schritt weiter
ging dann Oberst, der versuchte, durch

' ähnliche Einspritzung an den Nerven-
ästen das ganze von diesen versorgte
Gebiet unempfänglich zu machen. Das
gelang z. B. bei den Fingern und Zehenganz gut. Für größere Gebiete aber
war es undurchführbar. Das Ver-
dienst, hier noch einen weiteren und er-
folgreicheren Schritt gemacht zu haben,
kommt dem Bonner Professor Bier zu.

Ger giftige Eukainlösung in den Rücken-

große Gebiete zusammenliegen. Diese
Methode bedurfte allerdings auch der
Vervollkommnung. Aber jetzt ist sie so
weit, daß Professor Martin in Berlin
sie bei geburtshilflichen Operationen
und bei Operationen gegen Frauenlei-
den als empfehlenswerth bezeichnen
konnte. Auch in Wien ist die Methode
bei mehr als 2vt> Operationen von
Professor Mofetig erprobt worden, na-
mentlich bei Operation von Leistenbrü-

Versahren auch gerade bei solchen Fäl-
len (Herzfehler, Erkrankung der Ge-

fäße und ähnlichen), in denen die An-
wendung der Narkose bedenklich sein
kann, als gut brauchbar erscheinen.
Irgend eine ernstere Störung wurde
nicht beobachtet. So kann jetzt die
Wohlthat der Schmerz losigkeit, einst-

derum in ausgedehnterem Maße ohne
die Gefahr der Narkose den Kranken
zu Theil werden.

Eine Einrichtung, die sich aus frühe-
ren Jahrhunderten in die neuere Zeithinübergerettet hat, bildet im Harz,
Deutschland, für den Fremden den Ge-
genstand des lebhaftesten Interesses.
Es ist das die Kurrende, die in meh-
reren Harzstädten, besonders Klaus-
thal, noch heute gepflegt wird. Die der
Kurrende angehörenden Knaben und
Erwachsene ziehen Sonntags singend
mit ihrem Führer, der den Namen
.Präfektus" führt,im Volksmund« aber
?Gassenkantor" genannt wird, durch die
Straßen der Stadt. Der Führer ist
oder war in seinem Hauptdienst in der
Regel Kastellan der Bürgerschule und
rekrutirt seine Sängerschaar aus den

haben, daß bei ihnen für diese
liche Darbietung besonderes Interesse
vorhanden ist, und die die uralte Ein-

stützen. Man sieht deshalb die Kur-
auch hier und Ho^ise

kaljabres 1904 5232,904,«X>4 ein, was

von P 2.163,079 bedeutet.

Herr George B. Cortelyou, der

Vorsitzende de« republikanisch,» Natio. 5
nal Comite«, trat am Samstag auf dem t

dem Mittelmccr an. Cr gedenkt i» v
zwei Monaten zurück zu sein. ck

M sch r r u>j e
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' so viel zweifelhafte Swate gewe Hot.
lch Eich ah grad^sage,

werry Dienswg Nacht en Ahning g'hat,
was vorgeht. Wie vor zwels Johr d'r

' Grvver Clieveland is gelekt worre, do

! net gemuckst un sell war en bees Sein.
Un am Mittwoch Morge Ware se alle
kranl.

Well, des Cuntry is wieder sehf for
' vier Johr enihau, bekohs d'r Parier
! kann nix anstelle un ich glahb ah net,

, daß d'r Roosevelt alle selle Sache dhut,
. was se gesaht hen daß er dät, wann er
. nochemol Bräsident werre dät. Es

hecht, es war arg viel Geld gespent
> worre for die Lelschen. Berleicht is
> ah, awer verdollt sei, wann ich en rother

Benz dervun Iriegt hab. Wer Hot's
kriegt, dät ich gleiche zu wisse,

l Wie ich versteh, hin ah viel Leit us
! die Lelschen gewett. Dheel hawe Geld

gewett, Annere en neier Hut, wieder
Ännere en Vax Sigars un so vergleiche
meh. Ufkohrs, woewer as Eener ge-
wunne Hot, do Hot en Annerer verlöre,
sell is as schuhr, as zwee un zwee vier
macht. So en Wetterei is nix as wie
gämble enihau. Dann hawe ah wieder
die Schubkarch-Narre vun sich Heere
losse un allerhand anner Fuhls, wie's
ewe so d'r Gebrauch is un net gehvlfe

Die Sällie Hot gesaht, des ganz Brä-
sidente-Kämpehn-Bisnis wär kee sinf
Sent meh werth heitigsdags. Segt se:
?Ei, was war es noch en Zeit for zwan-
zig Johr zurick, wann so en Candidat
is gelahse for Bräsident! Alle Owed
Hot's große Parehds gewe mit Musil-
bänds. Aus alle Dheele vum Caunty
sen die junge Kerls tumine mit scheine
Suhts un Laterne uf d'r Schulter un
sen im Stätel rumgemartscht. Es sen
Spietsches gemacht worre im Freie un
sell war dann en Dschöns for die Mäd,
en Vissel Fann zu hawe mit die Buwe!
Awer alleweil is es gor nix meh. Wann
mer's net in d'r Zeiting lese kennt, daßes en Bräsident-Letschen gewe dät,
dann wißt mer gar nix. Es scheint,
des Lekschioniere werd alleweil all ge-
dhu in die Clubs un in die Saluhns.
Geh mer weg mit so ere verdollte Bis-
nis, wo die Mäd net ah reikumme!"

Un ich geb d'r Sällie recht. Ich
weiß noch gut die Zeit, wo ich selwer
ah mitgedappt bin. Jwerall war Hur-
räh un es war Lewe in d'r Kämpehn.
Awer unser junge Buwe vun heit sen
bang, semechte ihre Pätentleder Schuh
en bisse! schmierig mache. Schuhr, die
Zeite hawe sich arg verännert. Ich
will ufkohrs net behahbte, daß d'r altWeg verstänniger war, awer es werre
jo ah so viel anner Dummheete ge-
macht un enihau, es is Lewe in die
ganz Lekschen-Bisnis neilumme. Ei,
iwens alte Kerls sen ufgewacht un hin

fatisfeit un sell is. daß in sriehere Zeit«
die Lekschens enihau sen so ehrlich ge-
holte worre, wie alleweil, verleicht noch
en bissel ehrlicher, sunscht hat es net
diel zu bedeite. Meind, ich schwätz vun
leener Pärty in pertileler?ich schwätzvun se all. Du liewe Himmel, was
muß so en Candidat net Alles dorch-
mache, abbardig die letscht Wuch! Ei,
er kummt gar net aus die Hose raus.
Eener lummt un gebt ihm en guter
Roth, en Annerer weeß, wo ebbes uszu-
fixe is un wie viel as es loscht, en Drit-
ter kummt ganz plehn un segt, er willso un so viel hawe, oder er schafft ge-
gich ihn un so geht es fort. Jwerall is
Druwel, iwerall loscht es Geld. Ohne
Geld geht es halt nau ewe nimme, sell
weeß mer, un doch werd vun dem Mann

daß er ehrlich is, wann er in's

ausgerahbt Hot. Ich hab schun oft ge-
saht, en Mann, was lee Geld Hot, is en
Narr, wann er rauskummt foren Of-
fis, un Hot er Geld un kann en Lewe
mache, dann is er en verdollter Narr.
Denkt Ihr net ah? Mer segt wol, des
Mensche Wille wär sei Himmelreich,

bedank ich mich. Nee, Offis for
mich. Do bleib ich

D'r Hansjörg.

Präsident Roosevelt wird am 13.
Februar einem von dem ungarisch-repu-
blikanischen Club in New Aork zu Ehren
von Vincoln « Geburtstag zu veranstal-
tende» Bankett beiwohnen, um einem

4


